
«./U R,K. Douuerstag am «K. Iiumee R8«3.

' Z. 5. a (3) Nr. 35«<».
Konkurs - Ausschreibung.

Bei der k, k. geburtshilflichen Lehranstalt
in Laibach ist die Assistenten - und die damit

im Gebär hause,
, Mit welcher cin Adjutum jähll. :lls» sl. ö'st. W. ^
— Dreihundert fünfzehn Golden —- auödcm krair ^
Nischen Studienfondc und ein Betrag von jahrl,
t<)7, si. öst. W. — (5ln hundert fünf Gulden — für!
Wohnung, Beheitzung und Beleuchtung aus
dem krainisä'cn Gebärhciusfonde verbunden ist,
in Erlediglina. gekommen,

Die Bewerber um diesen Posten, dessen
D a W , auf zwli Ia,hre bestimmt ist, und im
, Begünstigungsfalle auf weitere zwei Jahre ver-
längert werden kann, haben ihrc mit dcm D i -
plome und sonstig,,, glaubwürdigen Dokumenten
belegten G.suche über ihrc ärzilichen und ae-
burtshllflichen Kenntnisse, dann über.ihrcn lc-

digen Stand, über ihre tadellose Moralität,
über die vollkommene .Kenntnis, der slovenischen
Sprache und über ihre allMigc bisherige Dienst-
leistung bis längstens l'> Februar I ^ l bei
der Direktion der k. k. geburtshilflichen Lehr-
anstalt in Laibach zu überreichen.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.
Laibach am 3 l Dezember l8l»2.

3, 2. « ^ (<t) Nr. ,933.

Stiftungs Konkurs.
Der verstorbene Mi l i tä r . Verpsiegs-Adjunkt

Ignaz Schreiber hat emc Stiftung für cine
arine elternlose weibliche Waise aus dem Beam-
stande der k. k, Militärverpflegobranche gegrün-
det. Zur Besetzung des dießfälligcn Stiftungö-
genusses jährlicher 8tt si, 5 « ^ kr, öst. W.
vom >. November l!-jU3 an, wirb hiemit dcr
Konkurs ausgeschrieben. Die Bewerberinnen

haben das mit dem Taufscheine, dcm Mittello-
sigkeitö- und Sittenzeugniffe, im Falle der Er-
werbsunfähigkeit auch mit dem arztlichen Zeug-
nisse und schließlich mit den Todtenscheinen der
Eltern belegten Gesuche längstens bis 20. Fe-
bruar ltt<j3 bei dem nächsten Festung, Platz-
odcr Ergänzungsbezirkskommando einzureichen.

K k. Landes-General-Kommando in Udine.

Z, »26. (!) Nr. 5 W l .
G d i k t.

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
zu Laibach wird hicmit bekannt gegeben, daß
die Löschung der zum Betriebe einer Schnitt-
warenhandlung in Laibach bestehenden Firma:

„Andreas Mailncr"
über Ansuchen der Witwe Mallner, welche diese
Handlung aufzulassen erklärt hat, bewilliget
und unter Einem veranlaßt worden sei.

Laibach am 3. Iauner 1863.

'K . .^H. . 'a ( l ) Nr. ?.UU.

Kundmachung.
Zur Sichcrstellung dcr Verpflegsbedürfnisse

lm Subarrendirungswege fur das Auslangen
vom l . März bis Ende Juni l««:t, wie solche
in dcr angehängten Uebersicht für die Beschäl-
Stationen des hierseitigen Verpstegsbezirkes er-
sichtlich sind, wird am ü'l. Jänner lttttlt Vor-
mittags ltt Uhr ln der Kanzlei der k. k M i -
litär - WerpssegS - Verwaltung zu Laibach eine
öffentliche Limitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.
., Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-

schnur Folgendes bekannt gchebcn:
1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit

96 k . Stempel versehen, und nach unten er.
sichtlichem Fornmlme verfaßt, sind längstens
bis l<) Uhr Vormittags des obigen Behand-
lungstages der k. k. Mil itär Verpsicgö.Verwal-
tung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offcrent hat sein anf l 0 " / ^ des
Werthes der.offerirten Subarlendirungs-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderem Convert
bei der Behandlungö - Kommission einzureichen,
oder über dessen bei der nächsten Militarkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestellt, vom
Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückbehaltcn wird und beim Kontrakts-
abschlnsse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangeilen
Verbindlichkeiten aus wa5 immer für Ursachen
nicht erfülle^ sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Anar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l-ltagig. Entschcidnngs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze auöge-
botene Pachtzeit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

^ 5». Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
spaler einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend versaßt sind,
bleiben miberücksichtiget.

6. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission
nicht bekannte Offerenten haben ein ortsobrig-
keitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Unternehmungsfähig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
geschäst dem, Offerte beizulegen.

7. Wird bemerkt, daß eine allfällige Ver-
mehrung oder Verminderung dcr Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gcfallen lassen müsse,'
wenn während dcr Kontraklszeit ärarischc Vor-
räthe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendirung sissirt wird.

8. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Das Brot muß aus reinem Kornmehl mit der
Absonderung von ,2 Pfd. Kleien pr. Ztu Frucht,
mit der Beimischung von '/, Pfo Salz und / .
Pfd. Kümmel pr. Zln. Mehl erzeugt werden.

Der Hafer muß rein, trocken, mittlerer
Marktgattung von wenigstens 45, Pfund pr.
Metzen abgegeben werden.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Reuterung auf der Wind-
reuter der Abfall das Maximum von 4"/o 'ucht
übersteigen darf.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummet noch Moos oder Schilf ver-
mischt sein.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Ve«
schaffenheit von, sogenannten Nittstroh beizu-
stellen, - ^.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Vcrpflegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

S . k Militnr-Ilcrpstcgs-Maga)ins-Vermaltnng.

Laibach am 3. Jänner 1863.

Subarrendtrungs. Offerts - Formulare:

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung <!<l<i. Laibach 3. Jänner !8li3
für die Station N. ,,, . . ^
Die Portion Brot » 5ll Lothen'/,/.k^.!/',sage

„ „ Hafer 5 '/« Motzen zu. . kr., sage
Die Portion Heu il l tt Pfd. zu . . kr, sage

„ „ Streustroh n 3 „ „ . . kr., sage
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrcndirung bestehenden Kon-
traktsbedingni,,c an das k. k. Mil i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . fl. haften zu wollen.

N. am ten ,8l l3.

N. N. (Vor- und Zuname)
und Charakter.

U e b e r s i c h t
^ u d c r d : e d u r c h S u b a r r e n d i r u n g s i c h e r z u s t e l l e n d e n N a t u r a l - V e r p f l e g t , - B e d ü r f n i s s e , a l s :

tägliche Erfordcllliß ><" < '

D i e B e h a n d l u n g w l r d abge füh r t Brot Hafer Heu Streustroh
ä il ü ä

^ 50 Loth '/« Mctzm 10 Pfund 3 Pflind

"'s von ^ bî < l P o r t i o n e n

Krainburg 3 <; .-j <z" "
^ . <̂ '. "ienmarktl 2 U 2 4

Banner Veldcs 3 8 4 8
»8<;:t ^ ' ^ ' " ^ U n ^ s . ' .März ,803 Ende Juni I8tt3 » 4'/ . 3 <i

unte^Bl-esovltz » U'/, 4 «
Z'rknih 2 3 2 4
Manns bürg ^ 5, H l;
Pra.vald 2 3 2 4
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Z, 15. (2) Nr. 42<i0.
E d i k t .

Von dem l . k. Vezirksamte Tschnncnibl. als
Gericht, wird bieniit bckanut geinacht:

Es »sei über das Ansuchen de,? Fran; MaUizb
von W<"i>>itz, geglu Mar t in Nowak vou dort, wegen
aus dem Z^bluiigsalifiragc vom 7. Jänner 1861 . Z. 27.
sänilo,ge» 372 si. 75! kr. ö. W . >,-,. n. o . , in die ere>
l l i l iur öff'ntliche Vf l l lk lgsruug d, r , dem Zeptern ge-
Vörigeu, im Gruntchuche des Gutes Smuk >><ul) Urb.
Nr. 1 , l i , 13 vorkommenden Reali tät. im gerichtlich
erhobenen Schäl)ung?wcrtl>e von 21.', fi. öst. W. gewilU-
get. uno zur Vl'ruawuc dtrsrlbtu die drei F^Ibü-lungs-
tn^saßungen auf den 28. Jänner, auf den 27. ^ lbruar
u>lr> auf dcil 28. M ä r ; 1863. jedesmal Vormittags
um 9 Udr l'il'l'aixls init dcm Anh.'uge bestimm! worocu,
daß dic feil;nbieltn0e Rcalilät nur bei dcr kplcn ^ci!»
bietung auch l i i i l . r dcm Schäyungslverihc an oen Meist-
bietcndsu biuiaugrgcbcu werde.

Das Schäyungsprotokoll. dcr Grundbuchsertrakt
lllld dil> i'izttatiouSbeoingniffe können bei diesem Oe>
lichte i» d^u gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden..

K. k. Vezirksamt Tschernembl, als Gericht, am

' 10. Oklober 1862.

Z7^77"^2) ^ " " M. 4349.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, alS
Gericht, >.'ird liiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansllche» deß Handlnngsliauses I .
G . Koch's Sobuc von Graz. dmch Herrn Dr . Roslna
uo>l 3lelist.irll.geqf» H'lVl, ^'eopcld Pcische uon Tschcr^
, „ m b l . wegen schuldign 690 si. 8 4 ^ kr. öst. W.
c. «. c . , in die er^utive öffentliche Versteif,rung
der. dem 3eytern gsl'örigeu. im Grunobuche der S l^d i^
gült Tschl'.'Ntml'I >li!» Klil l 'eiN'Nl'. 7. 8. 9 und 10 vc>r«
kommende!! Nral i täten. ilü gcrichilich erdobent» Hchci^
zungsweitde von 2021 fi. 67 kr, ölt, W. gewilligrt. m>d
zur Vornahme dcrscli'l» I'll î rci Fn!birtungötagsny>in>°
gen <n>f den 3 l . Jänner . auf deu 28. Felnuar nud
auf den 28. März 1863. jedeömal Vormittags un>
9 Nl)l iu der Amtsk.uizlei mit dem Anhange bestimmt
worden, da6 die fcilzlllilstellde N^ i lna, nur l)sl Dl»
l l ^ e n Fellliielmiss aucl' »nttcr delu Sch^li, ig<)werlhl
an den Meijidü'tl'ndsn l i l iül in^e^tl i t i l werc,'f.

DaS Schätzuiigöprotokcli. der OluodlülchssrN'all
mid die Lizitti!,0!'0l't!)!i!^insse kmuieu ^',i dilslm Ocrichte
in deu ^cioödülichsn Amlostlo^en ei»s,fsel?su werden.

K. k. ÄezilkviNüt Tjä'cr»el:, l) l , als Gericht, am
2U. Nlweml'cr 1802. ^!

Z "̂367"(2) " " ^ - " ^ N r?M^
- ' " '^'^ E ^ „ ' l ' ' k " t .

Po» dcm k. k. Vszlrkömnlc Fcistrih, als Gclich!.
wird liilmil l'l'klNl»! !il„!lichl:

Ee sci i'll'cr da>ü Aüsu^cl' dc>3 Äi'lo» Tomschip
ooi, FeiNriß, a ^ r n Gcoig Siare Nr. !)7 »on Ora<
feudnmn. we^en auö r>cn, Z>il>l>l,'^öal!ftra^r vom >4.
A.'gust 1 8 6 1 , Z 4807 . scl.uioiqen 1N4 si. !!4 k>.
ösl. W- e. ^. l ',, i» dic en'klllive ösfl'llüichs Verstrigl '
rung der, ^s>» ^h ie ru ^ldöl igcn. l'u Grunolnichl or,
^»errs.lnnt A o l l ^ ^ r g l>iil» N l b . ' N l . 428 vc>ikoll!!ueii.
de:: 3l''cili!slt, im >)rrich!lich crliobcütü Sli!^>!N,,sit>ntl)s>
von 864 fi. i'st. W . ^eiv'IIi^r« lind zur Vm'»<il)mc dcr.
fellitn die drei FfM'ielungSla'gs.ihun^cn auf dcn 20,
^ä'i lucr, ailf den 20. Fedrliar und auf den 20. März
^863, jeveönml Vorini l lags lim 9 Uhr im hic>si>
yen Amlö!okl,!c mit dem Äichmî zc l'sstimm! woiden, ^ j?
die feilzuliielense N.a l i lä l nur l'ci dcr letzten Fcill'ic'
lung anch uiUcr blm SchätzlingSwerlpc lin den Mciü^
biclsiidli, l)uUl'N^egsl>eu wllde.

D>is Schäßul i^prolokc' l l . der Gimidduch^nrak!
und dir ^,lU«lU>!.i!isl'sdii!^u!ssc keinen l'ri diesem Gcrichle
in den ssfwöhnliäilu Amtöslunden eiii^sseticn werden

K. k. V t z i l t ^ m t Felslrih. alö Gri ichl. cn« 29. No<

mml'sr 1862.
^_^__,^.__^ Ns77742,

E d i k t .
Von l l m k. k. Ve,;irk^imle Fcistrip, als Gnichl.

wird diemit dek'Niiit gemacht:
Eö sei üdcr das, Anslichen d,s ^nlc"! Toiuschiy

«on sseisjlin. ^r^cn Icik^d Schlischel vl"> I»sschich
Nr. 6 , wegen aus c>em Zcililliu^s.iuslragc uom 14. Au^
M 1861 . Z. 4808 . schuldigen 120 si. 3 ! kr. öst. W,
c. 8. « . , in die crckut'ue öfftütlichc VerNei^eruuq der
dem Le ie rn geliöri^cn. im Giunddliche des Gutes Stein-
dn>i ^u!i U r l ' . - N r . 12 uorlommcnden Real i tä t , iu,
gerichtlich erhodeucu Schä^ung^werlhe von 1278 fi
3 l fr. öss. W . . ssllvilli^el u»c» zur Vorimhme der-
selbe» die Feill'icniugöla^s^puugcn auf dcn 20. I än in r ,
auf dlu 20. Fel'ruar uud auf den 20 M ä r ; 1863. jedes-
mal Vo lnnüa^s 9 Uhr im liicslHen Amlslokale nnt deiu
Auhaussl' l'tst'inlnt winden, daß die flilzubisteude Neaüläi
nur l'ei der lsyleu Fsill)!clulig mich nnlcr dcm Schayungö
wert!)»' <i,< deu Äiei^dlslsul'c!! llintau^essclieu i re^e.

Das Scha^lu^' l .notokc' l l , t>cr Olli!>dl'uchsc^!l.->ll
und die Lizil.itiouöi'ei'iüanlssr köuuen l>ci dicftm Gc>
richte in dcn gewöhulichcil AmlöNuudsii cinglschen
werden.

K. l. Vczi'ksamt Fcistliß, als Gcricht. am 29,
November 1862.

Z. 37. (2) Nr. 6870.
E o i l t.

Von dcm k. l . Vl^irköamte Pla ,n»! ' . als Gciichl.
wird l)icmil l^ laimt g>m^chl!

Eö sei nvcr Äuiucheu srü Zurll Windtsch^rät)'-
icheu Neutamleö H.uiüdcig, ge^cu ^odinni N^ödcllsch
uou Mauniy ?ir. 24, mege» schuldig» 83 ft. 39 k>.
öl). W . i), » « . , i» oil-erclulwc öffentliche 'izslstci^e.
lun^ t'tr dcu ^lh!c,u gshöri^en. im Oiundl'uchr HaaC-
licrg tiul> Neklf. - Nr, 269 voitVinnüNd.'n Rcalilät im
gerichtlich cryol'enc» Schäplingswcllye uo» l700 ft. E.
M . gcwll^i^ct nodzur Voruahme lcrseldcu die l5'cln>
tiucll Fcill'lrtllNg'itagsaYlliüien auf den 4. Fcdrllar. auf
oen 4. Mä>^ u,w auf dcn 8. Apri l 1863, jcde6:„al
V0l!N,1!og5 um 10 Uhr im Gerichtüsipe mil »em A»>
l'a»gc l'lstimnü w o r ^ i l . d>,ß die f^lzul'ietnll'e N ia .
liiät uns Dll del^eßle» Fcill)iclu»g auch uul«r dem Schä^
^ui,gS>uerll>e an dcn MeWiel lndeu ylnlai'gcgcl.'en
meide.

Das H.-l'ä'huugöprotol'oll. der Giundl'nchc'lrtlal!
llud d>e ^izmuwnökedingmffc kö'uneu l.»c< oics»«u G'Nchic
iu den a.ellli)l,'nl!chl'N Ä'ul^sllludeu eüiglst'l'cn werde».

K. k. 've^rlo.nnt Planina. als Ocvichl, am 18.
Nol,eml>rr 1862.

Z . ' 3 8 . " " ( 2 ) " " " " ' ^ ^ ^ 6 8 8 7 .
E v i r l.

Von dem k. k. Vezirk^imle Pl^nii la. als Grrichl.
wird liiemit vekanul gelnacli! :

ES sei über das Ausuchru vcö Ia lo l ) Terdiua
lion Lalbach, qe^cn I»l'a><» Neimauner von Uüterloilsti,',
>l)cgcn fchüll'igtu 48 st. E. M. c. 8. »:., iu c>ie ertlu»
ü '̂c öffculllchc '^erN'i^cvuu^ der. t>em ^ehttln ^chö«
ri^cu. iiu Gruudbuche der Hcüschasl ^'oitich ^u!< Nekif
Nr. 92, Urd. Nr. 29 uorlmlimelireu Nc.' lüät, iin ^e.
nchtlich erljoliensll Schapnn^swevthe uo» 4360 ft. öl).
W.. gllvilliget uuo zur '!>«.'!n-'hme dersell'sn osc cxsfü'
ci>.̂ n Fclldiltlin^clagsanuugrn auf d.» 13. Fll 'rnar, auf
d,n 14. M m ; nnl! aui d.e» !l». April 1863, jeoesnwl
Vo rnn l l a^ um !0 Uhc' im (!),nä!:^Üß' mit reu,
Auhan^e liej^imlilt ivoroen, daü die fcilziil'iclcude Neall»
t.'t nur bei der leplen F^iiliittuu^ anch uuter dem
Hchciyul'gswel'the ail be» Mcistdleteiic'ln l)i„tan^^e<
l»cn werde,

Da>ü SchäDuunsorotokoll, dcr Gruudbuchssxlrakl
nub die i.'izillilionsl'ec'inguisse lönnln l'ci oicssm Gc-
lichte iu den gewöhnl'chin Ämtsst.l»c>e,V «iogtseyen
werde».

tt. k. Bezirksamt Pl i l l i ina. als Gericht. nÄ '20.
NoueU!l>er 1862, ., ^ ^

Z. 39. "(2) ^ ' Nr. 7062.
E d i k l .

Der nlll'skaunt wo dcsinollchen Saß^länl'igerln
i'er Nc.illlat Ncll i .-Nr. 22 . Url). Nr. 7 l«! Latsch
Namen« Maria Url'as roil Kirchdorf, lunroe in der
El'cknliontzsache deö Andreas Il-rina l)pn (^cvci», gf>
,>cn Matdias Icrina von Oberdorf, pcta. 306 fl. 70
kr. c 8. c^, Iostf Gom,sig von Planina zum l^ui-lttm'
Nll t»l)lum anf.iestclll und domssU'cn die für nc l>e«
stimmte Nul»ük uom 26. Ok!ol>ci 1862 Z. 6^1 l zu.
gcsnlli.

K, k. V^ i r t tamt Planin.,., >.Is Gericht, am 26.
Noocmlill' 1862. ^

Z ^ Ä . ( 2 ) " ' ^ ^ Nr. 7095,
E d i k t.

Vo» dem k. l . Aezirköanttc Planlna. als Gericht,
wird hitmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen ocs Johann Nagodr
von Holhe^erschitsch. sss^,, Aulon Nagodc oou Holh^
o<rschi!sch. wegcn schnloigen 420 ft. ölt. W. c. s. c-.,
in die ezekulloc öffentliche VerN^ernug der. dem ^'sy-
lern gehörig,», im Gmudlinchc ^oilsch "ll> N'l i f .-Nr.
li!j2 Dolloulmenden Ncalilä'l, im gerichtlich erhobelien
Schäl)ni!gö!verll,c uon 2804 ft, D . W.. gewil l igt uns
;ur Vorual'me dersclbendic exekuliocu Fslll'!elnng»?lag
jayliügcn auf den 4. sseliniar. allf den 4. Mar ; unr
.nif dcn 10. Llpril 1863. jedesmal Vormittags nu>
l0 Uhr i«n Gerichlssipe mil dein ?>ndan^e l'estimliN
morden, daß dic fcilMictcndc Realität nur bei der
Icßl.n Fcildtctnng anch w'terrcm Schahlingöwcrll) au
den Mcisll'irtcili-cn l'inlangsgeocn welde.

Das Schayungsproiololl. drr Gruudl'nchöcrtrakl
und dic ^izilalionöbcl'iu^nissc fönncn bei ricscm Gc>
richte in den gewö'hnlichln Amlöstunden eingesehen
welken,

K. k. Vezirksamt Planina. als Gericht, am 27.
Nooember 1862.

Z, 4 l . (2) Nr. 7 l N i .

E d i k t .
Von ?em l . k. Vcziiksamlc Planina / c>l̂

Gericht, wiro deu nnl'skanut wo licsiodli^en Eigeu.
tl'nmspretsl!de»<len der Wiese ll>^ v V^l ' l^ i , welche i,i'
Hicuelkatasteir ^uli Plnz. 3ir. 2748 , dcr Sicncrgs.
'ueiudc Oook zn Handen eines antznüelleudsn ^ i ^
rators dlerluil eriunsN'

Es Iiade Tdomas Mckuula uon Zi lkni i ) , Nr.
172. witer denscldc» die Klage anf E>sit)ung dcr Wies,
I.!l« v Ver^ i «l,I> p r n ^ . 29. Novcmlilr 1862. Z
7>9». hierlNl.lö eingelirachl, wornl'cr ,;nr mündlichei,
Verhanblllng vie Tagsaßmig auf dcn 8. Aoul 1863

' " '̂ " '" ^ ff ^ "̂
frül) 9 Nkr a»a.cc'sdncl, un!> den GcklagleVl/ wegen
idrcs imbckaüiilcu Ällsentdalll'." Hcrr. Ac^'If Ol'rrsa
lion Z,rlu>ß. alö (.'ur^lol- ucl !u:!iun lN!s ivre Gefahr
nnll .ttosjsu lnslctlt n'nrü<',

Dlsseu werocn dieselden zu dem E>'de Ullsläüdi^et,
baß sie alicnialjs ^u rechl<r Z,tt ft!l>!i zn erscheinen,
ooer slck einlll andern S^chwalts, zu litsjelte» n»o
ander »amhast ^n mael!«'', bal'en. u'i^rigenö e>lVse Riäilö»
snchc init 0sin aiif^cst'lNc» Kurator ucrhaudcli wer-
c>cu wird.

K. k. Vczi'lsamt P!anina, als Gericht, am
29. Nooeml'er l862.

Z. 42. i2) s . i N . ^7274 .
E d i k t . , , ' / >-

Von dem k'k. V'zirköamte Planina, als ^fNcht,
wird lmmil l'tlanul gemacht: >,-! V^n 'n

Es sei üder das Aosnchen dci Helena ,Noro.k
von Ti i lst . gegen Gregor Oz'-plk uon Zi r fmß. we»
>;fn ails d,m Vsrglci.iit uom 21 . Dczcml'er l860,
Z. 6980. schul0l>n 201 ft. 84 kr. ö. W. «'. «. o . ,
lu dic skllntiol öffenüiche Veistsi^erung rcr , dem
^el)tern qchöugen. im Grundhuche Tdurulack^nd Nlktf.
Nr. ^ 4 0 , der Hcnschast HaaSl'crg .̂ u!̂  Ncklf. >Nl .
4 l0 j2 lind 5ul> Ni l l f . « Nr. 494 vorkomme»5,u
Nsaütat. im grrichtüä) erkol'snen Schäl)u»gg!lierldr von
>360 ft. öst. W., gewilli^tt. und ^llr Vornal'me der-
scldln die tliklitioeu Zeiwlrluugsla^sahling^n auf !>tn
13. F,bruar. nlif den 15. Mäez und auf den 16.
Al'rtl 18,63. jedesmal Vorminags um ,10 Ul ' l hier»
gerichls mit.^dem Ansauge ccstiinmt' worden. daß
die feilzudicteude Ncalität »ur bei der I,pten Feil«
l'irtung auch unter tem Schäpnilgswlrthc an den
MeisN'icleuden hintangsgel'en wer^e.

Das Schät)ung«prolokoll. der Ornndlillchsextlalt
und e>ic ^izülitiouol'eoingnlssc löüneu liei diesem Gl'-
l>ch>e in oeu gsiuödnlicheu AmlHslunde» tingtseden
welden. -' -^

,üiH^üt.. Vezirk^amt Planina, als Gericht, "am 6.
I . .̂ Pczcmber 1862.

Z. 43. (2) ^ Nr. 7342.
E d l k «.

Voil dem l. k. Vezirköamte Plauina. als Giricht,
lvild dienlit dekanut gemacht: ,

E^ sci ül'cr daS Ansuchen Veg Herrn Ul'treas
Vi'uß uon i!ailiach, gegcu Herrn Josef G o l u W von
Plauiüa. wegln au>!< ocm Vcrqlsiche vom 17. No-
vrlol'er I8 . ' ! i l . schnloi^u lO.'U) ft, öst. W. <:. «. <:.,
iu die enkuiwc öffcnlüä'e Vcrstei^rliüg der. dem i.'ey.
tern gedörigen. im Grundl'uchc Haasl'crg «ul> Ncki.
??r, 111 volkommenden Nealilal. im gerichtlich erl'odfnen
SchayüngSwcrtht uo» 2830 fi, öst. W, grwilligrt. llud
^ur Voiliahmc deiscwen die lt'ckutivtn Feül'iclnngs'
tagsaylüigeu auf den 11. Februar , auf M l 1 <'. März
uud auf den 11. April 1663, jedesmal Vormittage um
9 Ul>r im Gericht?!'»!)? mil dem Aubange lieiiimmt
worden, daß die feilzubietende Nsali,<°it «»ir l'ei der
leplen ^cildlelung auch lintcr dem EchäßMlgswevlhe
l̂ u den Meistliieiclidcn diulaugegeoen wcrde.

Das Schäpungsprolokoll. dcr Grui t t lmchscl l rM
und die ^iz!tat!onslied!n^!!sse fZn^n dcl diesem Ge,̂  ^
richlc in dcn gewöbnlichlu Aint>?!^l:udcn, tiugtsehcn
nxrdsil. ' ' '

K. k. Vezivks.imt Planina, als Gericht, am 7.
Dezember !962. " .

E d i k t . " ^ , ,' . /
Vom gefertigten k. l . Vezilksanite. als Gericht'.

N'î d hiemit bckanu! gegeben: Mau habe nber An-
suchen des Herrn Aulon von Nac'ange von Mauniß.
die Nclizilalion der uou> Ioban» Steh von Molaiv^s.
laut ^ i ta l ionö» Protokolles vom 27. Iänuer l860.
Z. 4 9 l . um die Meisldote pr. 2060 fi. und 1800
ft. elelulivc erstandenen dem Maihälis Manniisch von
Mauiiil). gcbörig genitsclltn Nealiiaicn ^uli Reklf. Nr.
223 uno 24^ :»<l Haaöberg wegcn uon> Erstcyer uichl
;ugfbaltcncr ^i^ialion.ibldingnlssc l'ciril^igct lind rs
ll'ird zu deren Voruahmc die Tagsal)uug aussen 3 l.
Jänner 1863 frül) ilm 9 Ul)r vor diis.m Gericht »lit
dcm VcmclklN angeotdnel, daL diese Rcaliiälen nö<
llngcufalls unl cincu geringer« Mcistbolh an bell Mcist»
l'ictcndc» hixtangcgebcn wcrocn würdc.

K. k. Vcz,rl^aiut Plauiua, alö Gerichl, am 12.
Dszcmbcr 1«62.

Z ^ 9 7 " ( 2 ) ^ 4
V d i l t.

^ou dem k. k. VezirkSamte l'aas, als Gench,.
luird dcn unbekannt ,vo befindlichen Tabuln^ länbi .
!̂>'r des Georg Vezdaj uo» M l l . ' v a . Oiegov. Maria.

P l imus. Pallhc'Imä. Jakob, Mattbäus und Gcrirlid
^czhnj voll Melava oi'cr deren alN'älllgen Erben
lx'kannt gl-gebc,,. daß die crckuliven NcalfeilbielungS«
rubriken doo. 26. Scplemdcr 1862, Z. 4733. dcm
ibncn lütter Einciu bcstllllcn Kurator Thomas Koro-
schcz von Itlparje zugcsl.lit worden ist.

K. l, Vczillsami Laas. als Gericht. am 3.
Jänner 1863.


